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Thüringer Landtag
8. Wahlperiode

D r i n g l i c h k e i t s a n f r a g e

des Abgeordneten Erfurth (AfD) 

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Justiz, Migration und Verbraucherschutz

Todesfälle in der Justizvollzugsanstalt (JVA) Tonna

Der aktuelle Medienbericht des Portals „Thüringen24“ zu einem erneuten Todesfall in der JVA Tonna gibt 
Anlass zu konkreten parlamentarischen Fragen.

Das Thüringer Ministerium für Justiz, Migration und Verbraucherschutz hat die Dringlichkeitsanfra-
ge vom 29. Januar 2026 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 17. Februar 2026 beantwortet:

1.	 Wie viele Todesfälle gab es in der JVA Tonna seit dem 1.Januar 2010 bis zum 29. Januar 2026 (Auf-
schlüsselung nach Jahr und Todesursache; falls eine Aufschlüsselung ab dem 1. Januar 2010 nicht mög-
lich ist, wird um Darstellung der Daten ab dem frühestmöglichen Zeitpunkt, mindestens jedoch ab dem 
1. Januar 2016, gebeten)?

2.	 Wie stellen sich die Todesfälle in der JVA Tonna seit dem 1. Januar 2010 bis zum 29. Januar 2026 im 
Vergleich zu den übrigen Justizvollzugsanstalten in Thüringen dar (Aufschlüsselung nach Jahr, Anstalt 
und Todesursache; falls eine Aufschlüsselung ab dem 1. Januar 2010 nicht möglich ist, wird um Darstel-
lung der Daten ab dem frühestmöglichen Zeitpunkt, mindestens jedoch ab dem 1. Januar 2016, gebe-
ten)?

Antwort zu den Fragen 1 und 2:
Daten im Sinne der Fragestellung liegen ab dem Jahr 2011 vor. 

Hinsichtlich der Darstellung der Todesfälle im Einzelnen, getrennt nach Thüringer Justizvollzugsanstalten, 
wird auf die Anlage verwiesen. Als sogenannte Langstrafenanstalt, das heißt mit einer Vollstreckungs-
zuständigkeit unter anderem von mehr als fünf Jahren Dauer, lebenslanger Freiheitsstrafe und Siche-
rungsverwahrung sowie zudem als mit Abstand größte Thüringer Justizvollzugseinrichtung, hat die JVA 
Tonna nominell die meisten Todesfälle zu verzeichnen.

3.	 Welche zusätzlichen Sofortmaßnahmen wurden in der JVA Tonna angesichts der jüngsten Ereignisse 
zur Suizidprävention und Krisenintervention angeordnet oder umgesetzt?

Antwort: 
Suizide in Haft treten im Vergleich mit Suiziden in der Allgemeinbevölkerung überproportional häufig auf 
und stehen als Todesursache an erster Stelle. Als allgemeinen Gestaltungsgrundsatz normiert § 7 Abs. 2 
des Thüringer Justizvollzugsgesetzbuches daher, dass schädlichen Folgen des Freiheitsentzugs entge-
genzuwirken und dabei ein Schwerpunkt auf die Verhütung von Selbsttötungen zu richten ist.
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Ausgehend von dieser gesetzlichen Verpflichtung wurden in den vergangenen Jahren vielfältige Maßnah-
men zur Suizidprävention ergriffen, wozu vor allem das standardisierte Suizid-Screeningverfahren und die 
Telefonseelsorge gehören. Außerdem werden die Bediensteten mittels regelmäßiger Fortbildung für das 
Thema Suizidalität und Suizidprävention sensibilisiert und erhalten so Handlungssicherheit im Umgang mit 
suizidalen Gefangenen beziehungsweise Untergebrachten.

Mit der Verstetigung und Weiterentwicklung der im Rahmen der Suizidprävention etablierten Maßnahmen 
ist die Landesarbeitsgemeinschaft Suizidprävention im Thüringer Justizvollzug beauftragt, welche eine Ak-
tenauswertung zum aktuellen Suizidfall in der JVA Tonna vornehmen und gegebenenfalls Handlungsemp-
fehlungen für den Thüringer Justizvollzug ableiten wird. Mittels Durchführung einer Suizidkonferenz werden 
zudem die beteiligten Bediensteten fachlich begleitet und bei der Aufarbeitung des Suizids des Gefange-
nen unterstützt.

Meißner 
Ministerin

Anlage*

*	 Auf einen Abdruck der Anlage wird verzichtet. Die Anlage steht unter der oben genannten Drucksachennum-
mer elektronisch im Abgeordneteninformationssystem und in der Parlamentsdatenbank unter der Internetadresse 
https://parldok.thltcloud.de/parldok zur Verfügung. Der Fragesteller und die Fraktionen erhalten je ein Exemplar der 
Anlage in der Papierfassung.



JVA  Jahr Todesfälle gesamt davon Suizide davon Krankheit/ natürlicher Tod

Tonna 2011 1 1

Tonna 2012 2 2

Tonna 2014 1 1

Tonna 2015 1 1

Tonna 2016 2 1 1

Tonna 1 1

Goldlauter 2 2

Tonna 2 1 1

Goldlauter 1 1

Untermaßfeld 2019 1 1

Tonna 2020 2 1 1

Goldlauter 1 1

Tonna 3 3

Tonna 2022 2 2

JVA Goldlauter 2 1 1

JVA Tonna 3 1 2

JVA Untermaßfeld 1 1

JVA Hohenleuben 1 1

JVA Tonna 3 3

JVA Tonna 2025 1 1

JVA Tonna 2026 1 1

Gesamt im Betrachtungszeitraum 2011 - 2026 34 12 22

* Stand: 05.02.2026
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